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Gut Rantzau

die neue bebauung des gut rantzau orientiert sich am 
historischen bestand. 
auf dem gelände entstehen neue hotelzimmer und 
ferienapartments sowie gastronomische angebote, 
arbeitsbereiche und wellnessanlagen.

eingerahmt wird das gut rantzau von 
landschaftsschutzgebiete. 
zum schutz der angesiedelten flora und fauna benötigt 
es einen bewussten und sparsamen umgang mit licht.

ein gering gewähltes beleuchtungsniveau auf gut 
rantzau schafft einen kontrast zu den hell erleuchteten 
städten, in denen die lichtverschmutzung immer weiter 
zunimmt.
besucher erleben eine umgebung, in der die dunkelheit 
geschützt wird, der sternenhimmel wird erlebbar.

Projektbeschreibung
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FledeRmaus- und InsektenFReundlIches lIcht 

dunkelkorridor 
kossau 

nahrungshabitat

flugkorridor

habitate

insgesamt 9 von 15 heimischen fledermausarten sind 
auf dem gebiet des guts rantzau angesiedelt, es gilt 
den natürlichen lebensraum der fledermäuse nicht zu 
stören. ab einer beleuchtungsstärke von 0,2 lux, werden 
lichtsensible fledermäuse gestört. lichtspektren unter 
540 nm gilt es zu vermeiden. 

dunkle ersatzquartiere für die fledermäuse werden 
auf dem gelände des gut rantzau geschaffen. 
dunkelkorridore ermöglichen flugwege zwischen 
habitaten und nahrungsräumen der fledermäuse. 
in diesen bereichen gibt es besonders strenge 
anforderungen an das licht, die beleuchtungsstärke darf 
0,1 lux nicht überschreiten. 
auch in den übrigen bereichen wird das licht besonders 
sparsam und gezielt eingesetzt. warmweißes licht mit 
einer farbtemperatur von 2700k ist besonders geeignet. 

insekten sind für lichtemissionen unter 400nm 
besonders empfindlich. eine beleuchtungsstärke bis 
0,6 lux reicht aus, damit sich insekten in der nacht 
orientieren können. 
 
je höher die lichtpunkte angelegt sind, desto größer ist 
die entfernung aus der angelockt werden.
gleiches gilt für die helligkeit, je heller ein licht, desto 
mehr insekten werden davon angezogen. 
warmweiße led-lichtquellen zeigen eine geringere 
anlockwirkung als neutral- und kaltweiße.

umweltgerechtes licht 
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GeRIchtetes lIcht

gerichtete und gut entblendete leuchten unterstützen 
diesen ökonomisch wie ökologisch sinnvollen ansatz 
und sind Voraussetzung für die umsetzung der 
lichtplanung im außenraum.

gerichtetes licht sorgt für eine gezielte ausleuchtung 
bestimmter bereiche. die exakte lichtverteilung 
garantiert eine Vermeidung von seitlichem streulicht, 
dadurch ist die lichtquelle selbst nur aus einem 
begrenzten winkel sichtbar, die fern- und somit 
anlockwirkung auf insekten wird verringert.

nach oben strahlendes licht sorgt vor allem für eine 
Verschmutzung des nachthimmels. das künstliche 
aufhellen des nachthimmels wirkt sich besonders 
negativ auf den circadianen rhythmus von mensch und 
tier aus.  
auf uplights wird gänzlich verzichtet. 

lichtPrinziPien 
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nIedRIGe lIchtpunkte 

niedrige lichtquellen benötigen weniger lichtstrom um geforderte 
beleuchtungsstärken auf dem boden zu erreichen, das verbessert die energieeffizienz 
und verringert die lichtstreuung. 

je niedriger ein lichtpunkt angelegt ist, desto kleiner ist die entfernung aus der 
insekten angelockt werden.

lichtinseln heben ausgewählte bereiche hervor und schafft eine atmosphärische 
lichtstimmung. 

lichtPrinziPien 
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lIchtFaRbe und hellIGkeIt 

warmweißes licht mit einer farbtemperatur von 2700k eignet sich besonders für 
außenbereiche. 
neutral- und kaltweiße led-lichtquellen haben einen erhöhten blauanteil und damit 
eine erhöhte anlockwirkung auf viele nachtaktive tiere. 
licht im bereich von 540 nm oder höher ist besonders fledermaus- und 
insektenfreundlich.

die sicherheit der besucher wird nicht durch hohe leuchtdichten und 
beleuchtungsstärken garantiert. der wesentliche faktor ist der kontrast. das 
menschliche auge passt sich an die vorherrschenden lichtverhältnisse an. in einer 
dunklen umgebung benötigt es wenig zusätzliches licht, damit sich fußgänger 
orientieren können. 

  2000   3000   4000   5000   6000   7000   8000

lichtPrinziPien 
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steueRunG

eine intelligente on-demand steuerung reagiert auf 
bewegung. dauer und bereich der beleuchtung richten 
sich nach dem bedarf der nutzer und werden über 
Präsenzmelder aktiviert. 
bei bedarfsgerechter beleuchtung kommt das kunstlicht 
nur in den zeiten und intensitäten zum einsatz, in denen 
es benötigt wird. das schützt die dunkelheit und spart 
energie.

lichtPrinziPien 
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schwaRzplan

Pfade (1 lux)
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weGe

auf den wegen des gut rantzau gibt es keinen 
autoverkehr. 
aufgrund des niedrigen beleuchtungsniveaus 
des gesamten geländes reichen schon geringe 
beleuchtungsstärken aus, um sich als fußgänger 
zu orientieren, da sich das menschliche auge an die 
vorherrschenden lichtverhältnisse anpasst. 

die hauptverkehrsachse im zentrum des gut rantzau 
besitzt eine mittlere beleuchtungsstärke von 5 lux. 
die nebenverkehrswege zu den gutshäusern und dem 
gartenhaus besitzen eine mittlere beleuchtungsstärke 
von 2,5 lux. 
auf dem Pfad zur sauna, die direkt an die habitate 
der fledermäuse angrenzt, reicht eine mittlere 
beleuchtungsstärke von etwa einem lux aus. das licht 
stammt aus niedrigen Pollerleuchten.

die ökologisch wichtigen naturflächen fordern einen 
natürlichen rhythmus von tag und nacht. 
ein sanftes licht, gerichtet und mit wenig streuung, 
erlaubt dennoch den kompromiss einer nutzung der 
gehwege, auch bei dunkelheit.

die intelligente steuerung des lichts, ermöglicht einen 
sehr gezielten einsatz nach bedarf. 

5  lux

5  lux

2,5  lux

2,5  lux

2,5  lux

2,5  lux

1  lux

beleuchtungsschwerPunkte 
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GaRtenhaus
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156_Gut Rantzau

Gutshaus 3
Grundrisse_5 Achsen

Massstab 1:100
10.06.22

VorentwurfGut Rantzau GmbH & Co. KG
Im Kossau-Grund 1
24329 Rantzau

Bauherr

1,0 m

5,0 m
Höhenbezug

±0,00 = 28,40m ü NHN DIN A1

50,54

4,025 3,75 3,75 5,62 3,855 4,27 4,27 3,855 5,62 3,75 3,75 4,025

GH3_0_00_00

Hühnerstall
F: 23,41 m2

GH3_0_03_02

Gerätelager
F: 20,29 m2

1

1

C C

13
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2

2

D D

9

9
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10
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A A

GH3_0_01_04

Wohnraum
F: 50,47 m2

GH3_0_01_03

Schlafen
F: 9,70 m2

GH3_0_01_02

Korridor
F: 8,79 m2

GH3_0_01_01

Bad
F: 3,27 m2

GH3_0_03_05

Terrasse
F: 54,08 m2

BF: 27,04 m2

GH3_0_03_01

Wohnraum
F: 29,86 m2

GH3_0_00_04

Müllraum
F: 5,99 m2

GH3_0_03_02

Bad
F: 1,41 m2

GH3_0_04_02

Bad
F: 1,41 m2

GH3_0_04_01

Wohnraum
F: 29,86 m2

GH3_0_03_03

Terrasse
F: 6,40 m2

BF: 6,40 m2

GH3_0_04_03

Terrasse
F: 6,40 m2

BF: 6,40 m2

GH3_0_00_05

Service/Waschraum
F: 5,99 m2

GH3_0_02_03

Schlafen
F: 9,70 m2

GH3_0_02_02

Korridor
F: 8,79 m2

GH3_0_02_01

Bad
F: 3,27 m2

GH3_0_05_04

Wohnraum
F: 50,52 m2

GH3_0_06_03

Schlafen
F: 9,70 m2

GH3_0_06_02

Korridor
F: 8,79 m2

GH3_0_06_01

Bad
F: 3,27 m2

GH3_0_03_03

Schlafen
F: 9,70 m2

GH3_0_05_02

Korridor
F: 8,79 m2

GH3_0_05_01

Bad
F: 3,27 m2

GH3_0_00_06

Keramikwerkstatt
F: 59,46 m2

GH3_0_00_02

Fuhrpark
F: 20,29 m2

GH3_0_00_03

Gemüse Aufbereitung / Kühlung
F: 17,78 m2

GH3_0_03_05

Terrasse
F: 54,08 m2

BF: 27,04 m2

50,54

4,0253,753,7455,6253,8554,274,273,8555,623,753,754,025

2 m 2 m

GH3_1_03_04

Schlafen
BF: 14,82 m2

WoF: 14,82 m2

GH3_1_03_01

Korridor
B: 3,58 m2

GH3_1_03_03

Bad
F: 3,47 m2

GH3_1_03_02

Schlafen
F: 10,39 m2

GH3_1_03_05

Loggia
BF: 9,52 m2

WoF: 9,52 m2

GH3_1_04_04

Schlafen OG
BF: 14,82 m2

WoF: 14,82 m2

GH3_1_04_01

Korridor
F: 3,58 m2

GH3_1_04_03

Bad
F: 3,47 m2

GH3_1_04_02

Schlafen
F: 10,39 m2

GH3_1_04_05

Loggia
BF: 9,52 m2

WoF: 9,52 m2

GH3_1_10_03

Bad
F: 3,63 m2

GH3_1_10_02

Ankleide
F: 3,40 m2

GH3_1_09_03

Bad
F: 1,99 m2

GH3_1_08_02

Flur / Ankleide
F: 5,12 m2

GH3_1_07_02

Flur / Ankleide
F: 5,01 m2

GH3_1_11_03

Bad
F: 3,63 m2

GH3_1_11_02

Ankleide
F: 3,40 m2

GH3_1_12_03

Bad
F: 1,99 m2

GH3_1_13_02

Flur / Ankleide
F: 5,12 m2

GH3_1_12_02

Flur / Ankleide
F: 5,01 m2

1

1

C C

13

13
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12

B B
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8
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7
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5
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4

3

3

2

2

D D

9

9

10

10

11

11

A A

2 m

1,60 m

2 m

GH3_1_10_01

Schlafen
F: 11,92 m2

GH3_1_09_01

Schlafen
F: 14,19 m2

GH3_1_08_01

Schlafen
F: 14,10 m2

GH3_1_07_01

Schlafen
F: 14,10 m2

GH3_1_08_03

Bad
F: 3,63 m2

GH3_1_07_03

Bad
F: 3,63 m2

GH3_1_09_02

Ankleide
F: 3,51 m2

GH3_1_04_01

Schlafen
F: 11,92 m2

GH3_1_12_01

Schlafen
F: 14,19 m2

GH3_1_13_01

Schlafen
F: 14,10 m2

GH3_1_14_01

Schlafen
F: 14,10 m2

GH3_1_13_03

Bad
F: 3,63 m2

GH3_1_14_03

Bad
F: 3,63 m2

GH3_1_12_02

Ankleide
F: 3,51 m2

N

EG

OG

das gartenhaus befindet sich ebenfalls nahe dem 
geschützten biotop an der kossau. 

im gartenhaus entstehen hotel- & ferienapartments. 

lichtemissionen aus dem inneren des gartenhauses 
gilt es vor allem auf der südseite des gebäudes zu 
vermeiden. 
in einem abstand von drei metern vor dem fenster wird 
auf allgemeinlichtquellen im innenraum verzichtet. 
die decke wird nicht indirekt beleuchtet. 

einzelne gerichtete lichtquellen, zum beispiel 
leseleuchten werden nur nach bedarf eingesetzt.

die mittlere beleuchtungsstärke der räume zur südseite 
beträgt 30-100 lux. in fensternahen bereichen nimmt die 
beleuchtungsstärke ab. das vermeidet streulicht nach 
außen. 

die auf der nordseite befindlichen wohn- und 
ankleidebereiche können mit mehr licht versorgt 
werden. 

niedrige lichtpunkte 
30-100 lux

niedrige lichtpunkte 
30-100 lux

niedrige lichtpunkte 
30-100 lux

niedrige lichtpunkte 
30-100 lux

beleuchtungsschwerPunkte 
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teRRassen

die terrassen am schloss und am alten stall werden 
auch in den abendstunden gastronomisch betrieben.  
beide terrassen grenzen an dunkelkorridore der 
fledermäuse.  

kleine lichtinseln schaffen bis zu 100 lux auf den 
tischen.
um die flugrouten der fledermäuse nicht zu stören, ist 
alles künstliche licht gegen die flugrouten abgeschirmt. 
Über der terrasse gespannte sonnensegel schützen die 
besucher am tag eventuell vor direktem sonnenlicht und 
vermeiden am abend streulicht in den himmel.
 
eine geringe allgemeinbeleuchtung der terrasse in 
kombination mit individuellen lichtquellen am tisch 
sorgt für eine ausreichende beleuchtungsstärke und 
schafft eine stimmungsvolle, private atmosphäre.   

ca.100  lux
 
reflektiertes licht in den 
himmel wird vermieden  

ca.100  lux
 
reflektiertes licht in den 
himmel wird vermieden  

beleuchtungsschwerPunkte 
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sauna 

der saunabereich des gut rantzau befindet sich in 
weniger als 10 m entfernung zum geschützten biotop an 
der kossau. 

das angenehme, gedimmte licht unterstützt den 
entspannungsfaktor der sauna. eine mittlere 
beleuchtungsstärke von 15-20 lux schafft eine 
gemütliche atmosphäre und sorgt gleichzeitig für die 
sichere benutzung der anlage.  
wie auch im außenbereich werden innen warmweiße 
leuchtmittel eingesetzt. die farbtemperatur liegt bei 
maximal 2700k. auf farbiges licht in der sauna wird 
verzichtet. 
die hauptlichtquelle des ruheraumes ist der zentrale 
kamin. lichtinseln sorgen für ein atmosphärisches licht 
im raum. die mittlere beleuchtungsstärke ist 30 lux. 
in den umkleidebereichen des saunahauses ist eine 
mittlere beleuchtungsstärke von 40-50 lux ausreichend. 

die gedimmte innenbeleuchtung reduziert die 
lichtemission nach außen auf ein minimum.

nur wenn das licht in der sauna ein geringes 
beleuchtungsniveau hat, kann der besucher aus dem 
Panoramafenster nach draußen, in die natur schauen. 

niedrige Pollerleuchten mit Präsenzmelder beleuchten 
den steg nur bei bedarf und begrenzen die terrasse 
optisch zum badeteich. 
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156_Gut Rantzau
Saunahaus
Grundriss mit
Umgebung

10.08.22

VorentwurfGut Rantzau GmbH & Co. KG
Im Kossau-Grund 1
24329 Rantzau

Bauherr

1,0 m

5,0 m
Höhenbezug

±0,00 = 25,58m ü NHN DIN A3

6,985 275 4,28 1,54

11,535

4,12 7,315

11,435

1,
65

4,
81

5
4,
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5

1,
65

8,
87

B
B

Kamin

Holzhacken

Strohballen
Liegen

Spinde

Saunahaus Kapazität
Sauna 6-8 Personen
Liegen Indoor 4 Plätze
Lounge Indoor 4 Plätze
Liegen Outdoor 18 Plätze
Hängematten 2 Plätze
Naturbadeteich 34 Personen

Badeteich
Naturbadeteich Gesamt 314qm
Nutzbare Badefläche 204qm

SH_0_01
Ruheraum
F: 29,13 m2

SH_0_02
Sauna
F: 15,22 m2

SH_0_03
Holzlager
F: 9,59 m2

SH_0_04
Umkleide
F: 9,34 m2

SH_0_05
WC/Dusche
F: 8,23 m2

SH_0_06
Terrasse
F: 35,64 m2

BF: 17,82 m2

SH_0_07
Terrasse Badeteich
F: 65,00 m2

BF: 32,50 m2

SH_0_08
Steg
F: 12,75 m2

BF: 6,38 m2

A
A

N

3 lux 

15-20 lux30 lux

40-50 lux

3 lux 

beleuchtungsschwerPunkte 
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massnahmen und zusammenFassunG

warme lichttemperatur ( 2700k)

geringes beleuchtungsniveau auf den wegen (1- 5 lux)

licht mit einer spektralen wellenlänge von mind. 540 nm

gerichtetes licht (Vermeidung von streulicht)

entblendete leuchten

niedrige lichtpunkte

bedarfsgerechte beleuchtung / intelligente steuerung

abschirmung auch von moderat von beleuchteten bereichen
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